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Vorwort des Präsidenten

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

den Schwerpunkt des vorliegenden Heftes der DGaaE Nachrichten bildet der Bericht
über die gemeinsame Tagung der Arbeitskreise „Populationsdynamik und Epidemio-
logie" und „Epigäische Raubarthropoden".

Ich möchte mich wieder einmal mit einer wichtigen Bitte an Sie wenden. Wie Sie
vielleicht wissen, sollen die Prozesse der Begutachtung von Forschungsvorhaben bei
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) ab 2003 drastisch geändert werden.
Insbesondere soll die Verantwortung für alle Begutachtungsprozesse innerhalb der
DFG zukünftig von Fachkollegien übernommen werden.

Der Senat der DFG hat zwischenzeitlich die fachliche Struktur der Fachkollegien
und die Anzahl ihrer Mitglieder festgelegt. Hierbei hat der DFG-Senat der DGaaE das
Recht zugesprochen, für die beiden untengenannten Sektionen Gutachtervorschläge
zu unterbreiten. Im Vorfeld hatten wir noch für andere Bereiche ein Vorschlagsrecht
beantragt, was uns jedoch leider nicht gewährt wurde.

Innerhalb des Fachkollegiums ZOOLOGIE ist die DGaaE vorschlagsberechtigt für
die Sektionen „Spezielle Zoologie, Morphologie" (zusammen mit: Deutsche Zoologi-
sche Gesellschaft, Gesellschaft für Biologische Systematik), „Ökologie und Ökosys-
temforschung" (zusammen mit: Deutsche Zoologische Gesellschaft, Gesellschaft für
Ökologie, Gesellschaft für Tropenökologie). Je Sektion sind zwei Gutachter zu wählen.

Innerhalb des Fachkollegiums AGRAR-, FORSTWISSENSCHAFTEN, GARTEN-
BAU und TIERMEDIZIN können wir der DFG in der Sektion „Phytomedizin" (zusam-
men mit: Deutsche Phytomedizinische Gesellschaft, Vereinigung für Angewandte
Botanik, Deutsche Gartenbauwissenschaftliche Gesellschaft) Gutachtervorschläge
unterbreiten (insgesamt zwei Gutachter).

Der Vorstand wird der DFG bis zum 28.02.2003 die Wahlvorschläge der DGaaE
unterbreiten. Damit wir ein Meinungsbild unserer Mitglieder erhalten, bitte ich Sie, den
Vorstandsmitgliedern der DGaaE oder mir VORSCHLÄGE FÜR DFG-GUTACHTER
spätestens bis zum 13. Dezember 2002 zu übermitteln. Die DFG weist besonders
darauf hin, dass der wissenschaftlichen Qualifikation des Gutachters / der Gutachterin
eine besondere Bedeutung zukommt. Außerdem sind ein fundierter Überblick über
angrenzende Disziplinen sowie Erfahrungen als Gutachter oder als Antragsteller bei
der Einwerbung von Drittmitteln unabdingbar. Die DFG verweist außerdem darauf,
dass die Kandidatinnen und Kandidaten im Wesentlichen aus Mitgliedseinrichtungen
der DFG stammen sollten, wobei die universitäre und außeruniversitäre Forschung
Berücksichtigung finden sollte. Schließlich sollten nicht nur erfahrene ältere Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, sondern auch ausgewiesene jüngere Kolleginnen
und Kollegen in die Liste aufgenommen werden.

Bitte bedenken Sie, dass der Vorstand bei der weiteren Diskussion und Ent-
scheidung über die Kandidatenliste dringend darauf angewiesen ist, Ihre Meinung zu
erfahren.

Für Ihre Mithilfe bedanke ich mich vielmals und verbleibe
mit herzlichen Grüßen
Ihr
Prof. Dr. Konrad Dettner
- Präsident der DGaaE -

91



Bericht zur Tagung der Arbeitskreise Populationsdynamik
und Epidemiologie sowie Epigäische Raubarthropoden
am 13. und 14. März 2002 in Halle

Der Arbeitskreis Populationsdynamik und Epidemiologie der DGaaE und DPG
traf sich mit dem DGaaE-Arbeitskreis Epigäische Raubarthropoden zu einer
gemeinsamen Tagung am 13. und 14. März 2002 an der Universität Halle. Die
zweitägige Veranstaltung wurde von der Arbeitsgruppe Entomologie am Institut
für Pflanzenzüchtung und Pflanzenschutz organisiert.

Das Treffen war mit über 30 Teilnehmern aus 3 Ländern (Österreich,
Schweiz, Deutschland) gut besucht. Auf der gemeinsamen Veranstaltung wurden
19 Vorträge gehalten. Der Arbeitskreis Populationsdynamik befasste sich
ausführlich mit dem Virusvektor Psammotettix alienus, der Kastanienminiermotte
sowie dem Maiszünsler aber auch Fragen der effektiven Auswertung von
Datenmaterial wurde in 2 Vorträgen aufgegriffen.

Um Fragen der Epidemiologie in diesem Arbeitskreis in Zukunft besser
vertreten zu können, wird die Bereitschaft von Frau Dr. Doris Kopahnke, Institut
für Epidemiologie und Resistenz des BfZ Aschersleben, als Stellvertreter der
Vorsitzenden zu fungieren, ausdrücklich begrüßt.

Im Arbeitskreis Epigäische Raubarthropoden standen u.a. Fragen der
Bioindikation in Agroökosystemen (GVO-Studien, Anbausysteme) zur Diskussion.

Alle Beiträge wurden lebhaft besprochen, hierfür stand auch ausreichend Zeit
zur Verfügung. In den Abendstunden entwickelte sich im gemütlichen Rahmen
ein interessanter Gedankenaustausch.

Das nächste Treffen soll im März 2004 in Gießen stattfinden.

Christa Volkmar, Thies Basedow

Arbeitskreis Populationsdynamik und Epidemiologie

EXAMINE - eine europäische Datenbank der Blattlausfänge
SCHLIEPHAKE, E.

BAZ, Institut für Epidemiologie und Resistenz, Theodor-Roemer-Weg 4,
06449 Aschersleben; e-mail: e.schliephake@bafz.de

In Europa besteht ein weitflächiges Netz von standardisierten Saugfallen
(Rothamsted-Typ), mit denen der Blattlausflug registriert wird. Die Daten dieser
Fänge, die an einzelnen Standorten bis 1965 zurück reichen, stellen weltweit den
umfassendsten Datensatz über eine terrestrische Tiergruppe dar und sind eine
einzigartige Ressource zum Studium der Einflüsse globaler Änderungen. Bisher
sind diese Daten national in unterschiedlicher Weise abgelegt, was eine europa-
weite Auswertung erschwert.

Ziel des durch die EU geförderten Projektes EXAMINE - EVK2-CT-1999-
20001 „Exploitation of Aphid Monitoring in Europe" ist die Integration der
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existierenden Beobachtungssysteme an 73 Standorten in 19 Ländern in einer
standardisierten, europaweiten Datenbank zum Blattlausauftreten, auf die über
das Internet zugegriffen werden kann. Weiterhin sind Daten über Klima,
Luftbelastung und Landnutzung in einem Format zu sammeln und zu integrieren,
das eine Analyse mit den Blattlausdaten ermöglicht. Vorgesehen ist, diese Daten
unter Einsatz innovativer Analysen zu testen, um Einflüsse vermuteter
Änderungen folgender Faktoren auf die Dynamik der Aphiden als Indikator der
terrestrischen Agroökosysteme zu finden, zu verstehen und vorherzusagen:

- des Klimas und großräumiger Systeme (z.B. Nord-Atlantik-Region),
- der Luftzusammensetzung und -belastung,
- d e r Landnutzung.
Diese Datenbank soll für weltweite, vergleichende Untersuchungen zum

Einfluss globaler Änderungen auf terrestrische Ökosysteme zur Verfügung ste-
hen, um Antworten über den Einfluss von Umweltveränderungen auf die Aphiden-
dynamik zu finden. Es ist eine Infrastruktur aufzubauen, die weitere Analysen
zum Einfluss globaler Änderungen auf die Aphidendynamik ermöglicht.

Die in der Datenbank abgelegten Fangdaten bleiben das nationale Eigentum
der oder des Besitzers, der die Daten zur Verfügung stellt. Somit sind bestimmte
Rechte mit den Daten verknüpft. Die zukünftige Nutzung der Daten wird in
verschiedenen Kategorien ermöglicht. Der Zugang ist durch Passwort geschützt
und bedingt unterschiedliche Nutzerrechte. Freien Zugang haben die Dateneigner
und Administratoren der Datenbank. Die Nutzung der Daten für wissenschaftli-
che, nichtkommerzielle Zwecke ist erwünscht und frei unter der Berücksichtigung,
dass bei Publikation die Zustimmung der Dateneigner vorliegt, die Autorenschaft
deutlich wird und generell keine Weitergabe an Dritte erfolgt. Für kommerzielle
Nutzungen bzw. weitere Interessen sind möglichst einheitliche Regelungen noch
zu definieren.

Gegenwärtig ist bereits ein großer Teil der Fangdaten verfügbar. Die Abfrage
ermöglicht die gezielte Auswahl des Standortes, der Blattlausart sowie des
Zeitraumes. Die Ausgabe erfolgt bisher in Tabellenform, in der Datenbank sind
weiterhin neben allgemeinen Angaben zum Netzwerk Informationen zur Taxono-
mie bzw. den Wirtspflanzen der Aphiden integriert.

http://www.iacr.bbsrc.ac.uk/examine/index.htmi

Getreideblattläuse und ihre natürlichen Gegenspieler in Abhängigkeit von
unterschiedlichen Ackerrandstreifen im Intex-Projekt

ULBER, B. und LEOPOLD, J.
Institut für Pflanzenpathologie und Pflanzenschutz, Agrarentomologie, und
Forschungs- und Studienzentrum Landwirtschaft und Umwelt, Universität
Göttingen, Grisebachstr. 6, D-37077 Göttingen; e-mail: jleopol@gwdg.de

Im Zeitraum von 1990 bis 1998 wurden umfangreiche Untersuchungen zum
Auftreten von Getreideblattläusen sowie stenophager und polyphager Gegen-
spieler in der Kultur Winterweizen durch-geführt. Darüber hinaus wurden die
Auswirkungen verschiedener Einsaat- und Brachestreifen am Ackerrand auf die
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natürlichen Regulationsprozesse in den Jahren 1995-1997 untersucht. Mit Aus-
nahme des Jahres 1992, in dem es zu einer ungewöhnlich starken Blattlausgra-
dation kam, konnten in allen Anbausystemen nur relativ geringe Blattlausdichten
festgestellt werden, die in der Regel einen Maximalwert von 10 Aphiden / Getrei-
dehalm nicht überschritten. Die Unterschiede zwischen den Anbausystemen
waren daher gering ausgeprägt; insbesondere am Standort REINSHOF wurden im
integrierten System jedoch in 6 von 9 Jahren geringere Abundanzen festgestellt
als im System "ORDNUNGSGEMÄß'. Die Larven der Schwebfliegen übten unter den
stenophagen Prädatoren vermutlich den größten Einfluss auf die Entwicklung der
Getreideblattläuse aus. Die verschiedenen Randstreifenvarianten hatten keinen
spezifisch unterschiedlichen Einfluss auf die Populationsentwicklung der Getrei-
deblattläuse und Schwebfliegen im Weizenbestand. In Randnähe (5m) wurden
mehrfach geringere Blattlausdichten registriert als im Feldinneren (30m).

Insgesamt wurden am Standort REINSHOF im Zeitraum 1995-1997 94 Carabi-
denarten erfasst. Dies entspricht einem Viertel der 395 bisher in Niedersachsen
nachgewiesenen Spezies. Im Vergleich zur ersten Projektphase 1990-1994 stieg
die Artenzahl um etwa 30% an. Am weniger intensiv untersuchten, jedoch durch
angrenzende Waldflächen beeinflussten Standort MARIENSTEIN wurden im glei-
chen Zeitraum 109 Arten festgestellt. Die Resultate belegen, dass durch die An-
lage von Randstreifen die Diversität der Laufkäferfauna von Kulturflächen geför-
dert werden kann. Neben euryöken Spezies profitierten auch stärker spezialisier-
te Arten von einer größeren Strukturvielfalt des Agrarstandqrtes. Als besonders
artenreich erwiesen sich, auch hinsichtlich ihrer Eignung als Überwinterungshabi-
tate, Wildkrautansaaten und mit Einschränkungen mehrjährige Selbstbegrünun-
gen. Ein Einfluss der verschiedenen Saumstrukturen auf die Fraßleistung
epigäischer Prädatoren im angrenzenden Weizenbestand ließ sich nicht zeigen.
Deutliche Reduktionen der experimentell ermittelten Fraßraten schienen dagegen
von der Unkrautbekämpfung, insbesondere von mechanischen Maßnahmen,
auszugehen.

Das Problem der kleinen Zahlen in einer 3-jährigen Studie zu
Auswirkungen einer Insektizidabtrift auf Arthropoden im Feldsaum

Freier, B.; Kühne, S.; Moll, E.
Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Stahnsdorfer Damm 81,
14532 Kleinmachnow; e-mail: b.freier@bba.de

In den Jahren 1998 bis 2000 erfolgte eine Feldstudie zu den Auswirkungen von
Insektizidapplikationen (Karate, lambda-cyhalothrin, 7,5 g a.s./ha) in Winter-
weizen auf die Arthropodengesellschaft im angrenzenden Saum infolge Abtrift.
Der ca. 500 m lange und 6 m breite Krautsaum wurde in 8 Parzellen eingeteilt,
wobei an jeder zweiten Saumparzelle behandelt (B) und somit Abtrift erzeugt
wurde. Die Flächen dazwischen fungierten als Kontrollen (K). Auf allen Flächen
wurden vor und nach den Applikationen systematische Erhebungen zum Auftre-
ten der Arthropoden durchgeführt: Biozoenometer-Probennahmen, Heuschrek-
kenzählungen und Bodenfallenfänge. Mit Hilfe eines fluoreszierenden Markers
(BSF), der der Spritzbrühe zugegeben wurde, konnte die Kontamination der
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